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,,llatt wor Gn goode Sach!"
BZ vom 24. Dezember: ,,I)ä Kowelenzer

Ctresdaac,hSll".
,,Dä Kowelenzer Chresdaach 83" bekam

eine besondere Note durch die von Ihnen
veröffentlichte lfeihnachtsgeschichte in
MundarL Als gebärtiger,,Kowelenzer' habe
ich mit großer Ereude am heiligen Abend.
das Weihnachtsevangelium in Mundart:
vorgelesen.

Dattworen goode Sach!
Mei ganz Familisch hattmetgemach.
Jeder wollt mol rezitire
on die Moodartwidder liere!
Und der Dialog über die Form leitete über

ztrm Gespräch über den Inhalt. Was die
Richtigkeit des betreffenden Versuchs be-
weisL

Dn Elmar W. Caspar, Kobleaz-Metternich

Zu Weihnachten gab es am ersten
Feiertag in der besonders volkstümlichen
Messe in Liebfrauen eine Überraschung:
Das bekannte Evangelium des Tages wurde
in Koblenzer Mundart vorgelesen - Ge-
wagt? Ja. - Geglückt? Voll und ganz! Das war
erstaunlich, selbst nach dem vorbereitenden
Artikel in der Rheia-Zeitung von Klaus
Deinaß und der Wiedergalre einiger Über-

setzungsproben aus der Feder von - natür-
lich - unserer Katharina Schaaf. Gerade
beim Vorlesen - freilich durch den wohl
bestgeeigneten Koblenze& Manfred Gnifft.e
- envies sieh der wohlbekannte Text in
iöiner unverwelklichen Frische, ja, in einer
aeüen Aussagekraff Da zu der Übersetzuag
auch Einfallsreichtum und Spraehkraft
nötig und ein Quäntchen Humnor durchaus
arrgebracht sind, ist sie bei Katharina
Schaaf in guten Händen. Ja, auch ein
Quäntchen Humor kana im religiösen
Bereichdurchaus am Platze sein!

Gertrud Bienko, I(oblenz
)

Vielen Dank für ,Dä Kowelenzer Chres-
daach 83". Es war eine wunderbare ldee, die
Weihnachtsgeschichte iu unserer Mutter.
sprache in Ihrer Zeitung weiterzugeben" Für
mich als Koblenzer und als Christ wär dies
ein richtig schönes \ltlsihnsstrtsggsehenk.
Ich habe begriffen, daß Gott in ellen
Sprachen ,o ,.,ns Menscheri sprich! bespn-
ders in der Sprache, die jeder persönlich am
besten verstehL Das Evangeliuu, erzählt in
der Sprache, in der qrir täglich miteinand.er
reden, klingt glaubrn'iüdiger.

'Man&ed Gniffhe,XoUte. f
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